Zusammenfassung der Basisbriefe

BO 01/02 Treptow

· Ursachenanalyse für Akzeptanzverlust erforderlich

· Bild der Bundespartei erscheint negativ, aber dies ist nicht die Ursache des Wahlergebnisses

· landespolitische Wirkung ist in der Wahrnehmung gefallen und somit passten die Wünsche nach Fortsetzung der Regierungsbeteiligung nicht

· nicht nur Interessensvertretung bestimmter Gruppen, sondern nach Analyse nach Gesamtbild mint langfristiger Ausrichtung

· deutliche Kritik an die Funktionsträger, Forderung nach Rücktritt Neuwahl, anderes Delegiertenprinzip, bessere Prüfung der Medientauglichkeit bei der Spitzenkandidatur

· um Menschen zu Gewinnen und Binden soll in Bewegungen u.s.w. Aktiv mitgearbeitet werden, alternative Kommunikationsforen zusätzlich zu oftmals überalterten Wohngebietsstrukturen, bessere Nutzung moderner Medien und langfristiges Agieren vor Ort

DIE LINKE Niederschöneweide

mehr politisch-kulturelle Veranstaltungen mit Ratz-Fatz, die gemeinsam vorbereitet werden

· Infostände und Materialverteilungen waren gut

· Geschäftsstelle Brückenstraße weiterhin unverzichtbar

AG Senioren

· Mangel an personellen und materiellen Ressourcen und kreativen Ideen

· Abnahme Stammwählerpotenzial, neue Schichten schwer zu erreichen

· aktive Mitglieder, die zum aktiven Wahlkampf in der Lage sind, nimmt ab

· erprobte Methoden nutzen sich stark ab

· in einigen Gebieten nur im Wahlkampf aktiv, stattdessen machen Veranstaltungen mit provokanten Themen Sinn

· wir erscheinen oft als Teil des Systems, die SPD räumt die Erfolge ab

· Hauptaugenmerk sollte bei der Arbeit „Vor Ort“ sein, wieder „Kümmererpartei“

· Hinterfragen des Vorstands bei vielen Genossen

· LINKE muss sich Gehör verschaffen

· frühzeitig sind die nächsten Wahlkämpfe zu organisieren und vorzubereiten (BTW 2013)

Köpenick Nord
- starke Überalterung und wenig Mitglieder im arbeitsfähigen Alter
- somit große Probleme bei der täglichen Arbeit und geringere Aktionsfähigkeit
- Gewinnung junger Menschen ist die wichtigste Aufgabe, entsprechende Themen sind zu besetzen
